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Sie kennen keine Grenzen
Nach, dem Washingtoner Abkommen
soll die Stadt Kehl im Laufe von drei
bis vier Jahren an Deutschland zu¬
rückgegeben werden . Bis Ende 1949
wird ein Drittel der Stadt geräumt
sein . Am Freitag , den 29. Juli 1949,
gab die Stadt Straßburg einen Teil
des ersten Drittels für die ehemaligen
Bewohner frei . Es ist dies der Sied¬
lungskomplex Solling. Noch bilden,
wie unser Bild zeigt, spanische Reiter
eine Grenze zwischen dem Straßbur¬
ger und dem badischen Teil von Kehl.
Doch die Jugend kennt keine Gren¬
zen. und über den Stacheldraht fliegt
der Ball zwischen den französischen
Mädchen und den deutschen Jungen
hin und her . (DENA -Bild)

Generalstabschefs .abgereist
WIEN, 8 . Aug . (UP) Die amerika¬

nischen Generalstabschefshaben ge¬
stern vom Flugplatz Tulln bei Wien
die Rückreise nach den Vereinigten
Staaten angetreten.

Dr . Hohner Intendant
STUTTGART , 8 . Aug . (DENA) Der

1Rundfunkrat des Süddeutschen
. Rundfunks wählte' am Montag in ge¬
heimer ' Wahl den Präsidenten der
Oberpostdirektion Stuttgart , Dr. jur.
Heinz Hohner, zum Intendanten des
Süddeutschen Rundfunks (Radio
Stuttgart ) .

Dr. Hohner, der der SPD nahe¬
steht , konnte im ersten Wahlgang
achtzehn der 28 abgegebenen Stim¬
men auf sich vereinigen. Der neu¬
gewählte Intendant ist in . Fürth
(Bauern) gehören und 43 Jahre alt.
Nach dem Studium der Rechts -,
Staats- und Theaterwissenschaftentrat er 1932 in den höheren Post¬
dienst ein . 1933 wurde er aus poli¬
tischen Gründen entlassen. In den
Jahren 1945, 1946 war Hohner Land¬
rat in Künzelsau und anschließend
Oberbürgermeister von Augsburg .
1948 wurde er zum Präsidenten der
Oberpostdirektion Stuttgart ernannt .

Lebensmittelschieber -Prozeß
TÜBINGEN , 8 . Aug . (DENA) . Vor

der großen Strafkammer des Land¬
gerichts Tübingen begann am Mon¬
tag laut SÜDENA ein Prozeß ge¬
gen 17 Personen, denen zur Last ge¬
legt wird, 11 000 Kilogramm Butter
und 11050 Kilogramm Käse ver¬
schoben zu haben. Von den drei
Hauptangeklagten leugnet der Groß¬
händler Hans Riexinger die ihm zur
Last gelegten Straftaten , während
seine Ehefrau zugibt , Butter ohne
Marken zu überhöhten Preisen ver¬
kauft , und die Buchhalterin Scheu
geständig ist, die dem Kreisemäh¬
rungsamt eingereichten Aufstellun¬
gen gefälscht zu haben

Welt-Rundschau
PARIS. Viertausend Angestellte der

internationalen Schlafwagengesellschaft
traten am Montag in Frankreich we¬
gen Lohnforderungen in den Streik . —
LONDON . (UP) . Das britische Innen¬
ministerium hat das Gnadengesuch des
zum Tode verurteilten Massenmörders
George Haigh abgelehnt , der nach sei¬
nem eigenen Geständnis neun Perso¬
nen ermordet und von ihrem Blut ge¬
trunken hat . Haigh soll am Mittwoch
gehenkt werden . — NEAPEL. (UP) . Am
Montag wurden 110 Personen mit
ernsthaften Vergiftungserscheinungen
in ein Krankenhaus eingeliefert , nach¬
dem sie am Sonntag an einer Hoch¬
zeitsfeier teilgenommen und dort einen
Kuchen verzehrt hatten . — KANTON .
(UP) . Kommunistische Truppen haben
den Siang-Fluß südlich von Tschutschau
überschritten . Die Stadt Schaojang ist
unmittelbar bedroht .
(Alle nicht Gezeichneten Nachrichten : DENA )

Nationen in Straßburg
Der erste Schritt zur Schaffung eines europäischen Staates ist getan

STRASSBURG, 8 . August (UP) . Die Außenminister von zwölf westeuro¬
päischen Nationen traten am gestrigen Montagnachmittag in Sttaßburg
zusammen, um die ersten Schritte in Richtung auf die Verwirklichung
eines jahrhundertealten Zieles — eines geeinten Europa — zu unterneh¬
men . Es ist dies der erste Versuch, ein arbeitsfähiges europäisches Par¬
lament zu schaffen, der je unternommen wurde.
Die Außenminister Belgiens , Däne¬

marks , Frankreichs, Großbritanniens,
Hollands , Irlands, Italiens, Luxem¬
burgs , Norwegens und Schwedens
versammelten sich im historischen
Rathaussaal von Sjraßburg, um den
Europarat aus der Taufe zu heben.
Die erste Amtshandlung der Außen¬
minister wird darin bestehen, daß
sie Griechenland und die Türkei auf¬
fordern, dem Rat beizutreten. Die
wichtigste Aufgabe des Rates wird
die Ausarbeitung einer Tagesord¬
nung für die aus 87 Abgeordneten
bestehende europäische Versamm¬
lung sein , die am Mittwochnachmit¬
tag erstmalig in Straßburg zusam¬
mentreten wird.

Der Außenminister der Republik
Irland gab bekannt, daß er eine

wichtige Aenderung in der Organi¬
sation des Europarates anregen
werde . Er will dafür eintreten, daß
es den zehn Außenministern ge¬
stattet werden soll , auch an der Ar¬
beit des Parlaments teilzunehmen.
Die Annahme dieses Vorschlages
würde dazu führen , daß die Kluft,
die auf Grund der gegenwärtigen
Lage zwischen der Machtfülle des
Rates der Minister und der Konsulta-
tiv-Versammlung klafft, zum großen
Teil überbrückt wäre. Die Konsulta-
tiv-Versammlungen, die zur Zeit
eigentlich über keine reale Autorität
verfügt, würde hierdurch einen be¬
trächtlichen Zuwachs an Ansehen
und Einfluß erhalten.

Der Leiter der Europäischen Parla¬
mentarischen Union , Graf Couden-

Bis jetzt 9250 Tote in Ekuador
20 000 Verletzte — Ganze Städte vernichtet

GUAYAQUIL , Ekuador, 8 . August.
(UP ) Die Zahl der"beim Erdbeben in
Ekuador (über das wir schon in un¬
serer gestrigen Ausgabe berichteten)
ums Leben Gekommenen beträgt
nach amtlichen Feststellungen vom
Montag etwa 9250 . Allein in der
Stadt Ambato sollen 4000 Tote zu
beklagen sein . Die Zahl der Verletz¬
ten wird auf mindestens 20 000 ge¬
schätzt . Das Erdbebengebiet umfaßt
einen Landstrich mit einer Bevölke¬
rung von etwa 100 000 Einwohnern.
70 Prozent aller Gebäude in der Ge¬
gend wurden zerstört.

Die Regierung der südamerika-
r.ischen Republik Ekuador hat eine
Luftbrücke in die Erdbebengebiete
organisiert, um der Bevölkerung
durch Lieferung von Lebensmitteln
und Medikamenten zu helfen.

Ein Augenzeuge berichtet, daß die
Erdstöße in der zerstörten Stadt
Ambatoin Ekuador so stark gewesen
seien , daß große Gebäude mit Ge¬

töse sofort zusammenbrachen. Die
Bevölkerung räumte in wilder Panik
die Häuser und versuchte, die Stadt
zu verlassen. Durch die hinabstür¬
zenden Steine wurden viele Einwoh¬
ner auf der Stelle erschlagen .

Die Stadt Patate mit 3000 Einwoh¬
nern ist vom Erdboden verschwun¬
den . Die Bevölkerung ist nicht mehr
vorhanden. Ebenso sind Dutzende von
kleinen Dörfern zerstört. Man sieht
in der Gegend nur wenige Ueber -
lebende. Sie wollen nach Möglichkeit
schnell die Gegend verlassen, be¬
sonders weil die Erdstößr.noch nicht
ganz aufgehört haben.

Ueber tausend Tote durch Taifun' SCHANGHAI , 8 . Aug . (UP) Aus
dem Gebiet von Putung und Nanh-
wei wird gemeldet , daß dort kürzlich
bei einer Ueberschwemmung , die
durch einen Taifun hervorgerufen
wurde, mehr als tausend Personen
ertrunken sind .

Auskehr im Wirtschaftsrat
Die vierzigste und letzte Sitzung — Köhler : „Kein Trauertag “

Bericht unserer Frankfurter Redaktion
Am Schlüsse der Sitzung stellteFRANKFURT , 8 . Aug . Unter den

Scheinwerfern der Wochenschau bei
bis zum letzten Platz besetzen Bän¬
ken der Abgeordneten , des Wirt¬
schafts - und Länderrats, der Direk¬
toren der Verwaltungen, der Zuhörer
und Journalisten hielt der Frankfur¬
ter Wirtschaftsrat seine vierzigste,
zugleich letzte Vollversammlung ab .

Unbeschadet der feierlichen Stunde
begann das Plenum sofort mit der
praktischen Arbeit an den 24 Punk¬
ten der Tagesordnung. Gleich zu Be¬
ginn kam es zu einer lebhaften De¬
batte bei der zweiten und dritten
Lesung des Gesetzes über die Fest¬
setzung der Verrechnung von Aus¬
gleichs- und Unterschiedsbeträgen
für Einfuhrgüter der Land- und Er¬
nährungswirtschaft. Nachdem der
Abg. Riehe (KPD ) von „Zwangsim¬
porten“ gesprochen hatte , protestier¬
ten die Abg . Dr. Holzapfel (CDU’
CSU) und Kriedemann (SPD) gegen
diese Bezeichnung der Lebensmittel¬
einfuhren aus den USA mit der Fest¬
stellung, daß Deutschland diese vor¬
erst weiterhin dringend brauche .

der Präsident des Wirtschaftsrates,Dr. Erich Köhler, fest , daß dem Wirt¬
schaftsrat der Auftrag gegeben war,
die verlorengegangene Wirtschafts¬
einheit im Verwaltungsgebiet wie¬
der herzustellen, sowie die Lösung
der dringenden wirtschaftlichenPro¬
bleme und den Wiederaufbau des
Wirtschaftslebens zu fördern. Die
beiden Grundtatsachen für den Wie¬
deraufbau unserer Volkswirtschaft
seien der deutsche Fleiß und die
Starthilfe des Marshallplanes.

Anschließend dankte der Präsident
den Mitgliedern des Hauses , den Mit¬
arbeiterinnen und Mitarbeitern in
den Büros sowie der Presse für ihre
wertvolle Mitarbeit. „Der Tag un¬
serer Auflösung ist kein Trauertag,
sondern ein Freudentag, dennbald ist
die Bundesrepublik Deutschland als
die letzte Stufe zu einem ganzen
Deutschland Realität. Ihrem Blühen
und Gedeihen in dieser Stunde unser
herzlicher Gruß !“

Weidener Bevölkerung protestiert
Drohende Obdachlosigkeit durchWohnungsbeschlagnahmen

KÖLN, 8 . Aug. (DENA) Die Be¬
völkerung des Ortes Weiden bei Köln
protestierte am Sonntag gegen die
Wohnungsbeschlagnahme für bel¬
gische Truppen aus dem Bonner
Raum und fordert in einer an Mini¬
sterpräsident Arnold , Kardinal
Frings , Wiederaufbauminister Stein¬
hoff, dem Landtagspräsidenten und
die Vorsitzenden der großen Parteien
abgesandten Erklärung die unver¬
zügliche Ausführung von Besatzungs¬
neubauten und den Verbleib der bel¬
gischen Trupen in Bonn , bis diese
Bauten ausgeführt sind . Ferner solle
dieses Programm auch auf die Häu¬
ser ausgedehnt werden , die schon
bisher von der Besatzungsmacht be¬
schlagnahmt wurden.

Von den Beschlagnahmungen wer¬
den in Weiden etwa 25 Prozent der
Häuser und 50 Prozent der Woh¬
nungsfläche betroffen . 1200 Menschen
werden obdachlos .

Für den Umzug der belgischen
Truppen und den Neubau der Häu¬
ser sind nach Angaben des Ober¬
kreisdirektors Köln -Land , Dr . Koch,
30 Millionen D-Mark veranschlagt
worden , von denen neun Millionen
D-Mark auf den Landkreis Köln ent¬
fallen . Die ersten Anlaufkosten sol¬
len durch das Nordrhein-Westfä¬
lische Wiederaufbauministerium aus
dem Wohnungsbau -Fonds beredtge¬
stellt und später über die Besat -
zungskosten verrechnet und endgül¬
tig auf den Bund abgewälzt werden.

hove Kalergi vertrat laut DENA den
Standpunkt, daß sich die Mitglieder
der beratenden Versammlung des
Europarates in zwei deutlich vonein¬
ander zu unterscheidende Gruppen
— Unionisten und Föderalisten —
teilen würden.

Die einen , zu denen er die briti¬
schen und skandinavischen Delegier¬
ten rechnet, beabsichtigten , ihre Be¬
mühungen auf eine sofortige weit¬
gehende Einigung zu konzentrieren,
um eine Europäische Union zu er¬
richten, während die übrigen, unter
ihnen die französischen und italieni¬
schen Vertreter .der Ansicht seien ,
daß der Rat seine endgültigen Ziele
sofort festlegen und erst später Maß¬
nahmen ergreifen solle , diese Ziele
stufenweise zu erreichen , das heißt,
unter Einschränkung der nationalen
Hoheitsrechte eine europäische Föde¬
ration zu errichten.

Seiner Ansicht nach sei die Tätig¬
keit des Ministerausschusses von ge¬
ringster Bedeutung, betonte Couden -
hove Kalergi. Ausschlaggebend allein
sei die beratende Versammlung. „ Wir
werden die europäische Einheit nicht
durch Regierungen, sondern durch
Parlamente erreichen .“

Griechenland, Türkei und Island
zugelassen

STRASSBURG , 8 . Augus . (DENA-
Reuter) . Der Ministerausschuß des
Europarates beschloß am Montag ,
Griechenland , die Türkei und Is¬
land zum Rat zuzulassen . Damit er¬
höht sich die Mitgliederzahl des
Europa -Rates auf dreizehn.

Island kann jedoch aus verfas¬
sungsmäßigen Gründen an den ge¬
genwärtigen Tagungen noch nicht
teilnehmen.

Spruch gegen Schacht
schon wieder aufgehoben

STUTTGART , 8 . Aug . (DENA) Das
Ministerium für politische Befreiung
von Württemberg-Baden hat den
gegen den früheren Reichsbankprä¬
sidenten Dr. Hjalmar Schacht er¬
gangenen Spruch der Zentralberu¬
fungskammer in Ludwigsburg, durch
den das Verfahren wegen Unzustän¬
digkeit der Kammer eingestellt
wurde, aufgehoben . (Damit ist zum
fünften Male eine Spruchkammer¬
entscheidung gegen Schacht geändert
worden ! D . Red .)

Die Akten des Falles Schacht wer¬
den nunmehr an die Zentralberu-
fungskammer in Ludwigsburg zu¬
rückgewiesen , die das fünfte Verfah¬
ren gegen Dr . Schacht vorbereitet.

Amerikanische Sorgen
um Formosa

WASHINGTON , 8 . Aug . (UP) Aus
unterrichteten Kreisen der amerika¬
nischen Hauptstadt verlautet , daß
zwischen Vertretern des State De¬
partment und des Verteidigungsmi¬
nisteriums bereits seit einiger Zeit
Besprechungen über die Frage statt¬
finden , ob und wie die Vereinigten
Staaten einer Eroberung der Insel
Formosa durch die chinesischen Kom¬
munisten zuvorkommen sollen .

In Kreisen der amerikanischenMi¬
litärs vertritt man die Ansicht , die
Vereinigten Staaten sollten sofort in
irgendeiner Form eingreifen, even¬
tuell sogar durch eine Besetzung For-
mosas .

Das Außenministerium weist dem¬
gegenüber darauf hin, daß eine ame¬
rikanische Besetzung der Insel eine
direkte Intervention der USA in den
chinesischen . Bürgerkrieg darstellen
würde und damit eine Handlung sei,
welche von amerikanischer Seite bis¬
her sorgfältig vermieden wurde.

Die Termine der Soforthilfe
Vermögensanzeigen bis 20. Oktober — Anträge bis 20. September
FRANKFURT, 8. August (DENA).

Der Direktor der Verwaltung für Fi¬
nanzen Dr . Hartmann hat am Mon¬
tag auf Grund der ihm durch das
Soforthilfegesetz erteilten Ermäch¬
tigung, die im Gesetz vorgesehenen
Termine für Erklärungen, Zahlungen
und Antragsstellungen verlegt , um
der durch die Verzögerung der alli¬
ierten Genehmigung des Gesetzes
entstandenen neuen Lage Rechnung
zu tragen.

Nach der Verfügung Dr . Hart¬
manns sind die Vermögensanzeigen
und die Selbstberechnung der So¬
forthilfeabgabe bis zum 20. Oktober
1949 abzugeben. Die allgemeine So¬
forthilfeabgabe ist mit je einem Drit¬
tel des Jahresbetrages am 20. Okto¬
ber , am 20. Dezember 1949 und am
20. Februar 1950 zu entrichten. Für
die Landwirtschaft bleibt es bei der
im Gesetz vorgeschriebenen Rege¬
lung, daß die allgemeine Soforthilfe¬
abgabe mit je der Hälfte des Jahres¬
betrages am 20. November 1949 und
am 20 . Februar 1950 zu zahlen ist.
Die Soforthilfe-Sonderabgabe von
Vorratsvermögen ist mit je einem
DrittelUhres Betrages am 20. Novem¬
ber 1949, am 20. Januar und am 20.

März 1950 zu entrichten. Die Am¬
nestiefrist für verschwiegene Vor¬
ratsvermögen läuft am 20. Oktober
1949 ab . Der Reuezuschlag ist bis zum
20. November 1949 zu leisten. (Siehe
auch unseren Artikel auf der näch¬
sten Seite .)

Die notwendig gewordene Hinaus¬
schiebung der Zahlungstermine hat
nach einem ausdrücklichen ’ Hinweis
der Verwaltung für Finanzen keine
weitere Verzögerung der Leistungen
an die Geschädigten zur Folge . So¬
wohl für die Unterhalts- wie für die
Hausrathilfe ist eine Vorfinanzie¬
rung der für die erste Zeit erforder¬
lichen Mittel gesichert. Lediglich die
Frist für die Stellung von Anträgen
auf Unterhaltshilfe ist hinausgescho¬
ben worden. Unterhaltshilfe wird un¬
ter Verrechnung etwa in der Zwi¬
schenzeit empfangenerFürsorge- oder
Rentenleistungen entsprechend den
gesetzlichen Bestimmungen vom 1 .
April 1949 ab gewährt, wenn der
Antrag bis zum 30. September 1949
gestellt wird.

Die Gemeindebehörden sollen so
schnell wie möglich mit den für die
Antragstellung erforderlichen Vor¬
drucken beliefert werden.

Sie konnten der Verlockung nicht,widerstehen
Auf dem Wege zum Verladebahnhof in Köln schoben zwei Elefanten des
Zirkus Apollo einen Gemüsehändler beiseite, warfen seinen Wagen um
und und ließen sich den Kohl gut schmecken. Für zehn Minuten mußteder Verkehr umgeleitet werden . Der Zirkusbesitzer zahlte für das Gemüse
und die Reparatur des Handwagens,und lachend trennten sich die Par¬teien . Mpd-Bflö)

*
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Europas Chance
R. K . Straßburg ist für einige Wo¬

chen zur Hauptstadt Europas gewor¬den . Seit gestern tagt dort zum ersten
Male der „Europa -Ratein Gremium,das sich kein geringeres Ziel als die
politische Vereinigung Westeuropas
gesetzt hat . ,

Das ist ein alter Traum . Aber es hat
zweier Weltkriege und als deren Er¬
gebnis des Bankerotts der alten Welt
bedurft , um ein solches Ziel zu einer
unausweichlichen Notwendigkeit wer¬
den zu lassen.

Das heutige Schicksal Europas gleicht
in mancher Hinsicht dem Deutschlands
in der Zeit zwischen Napoleon und
Bismarck. Nach Jahrhunderten der
Selbstzerfleischung in einer Kette von
großen Kriegen und kleinen Fehden aus
religiösem Fanatismus , monarchistisch¬
duodezfürstlicher Hausmachtpolitik und
kleinstaatlichem Egoismus -entstand
damals, nach der Eroberung dieses
morschen Gebildes durch Napoleon,endlich die zwingende Einsicht zur
wirtschaftlichen und politischen Ver¬
einigung Deutschlands.

Die heute mit einer Einigung West¬
europas verknüpften Probleme % ind
noch weit schwieriger als damals in
Deutschland. Der Ballast nationaler
Interessen und Ressentiments wiegt
schwer. Quer durch die nationalen
Grenzen werden sich noch die der
Parteien ziehen, denn die 87 Straß¬
burger Delegierten sind nicht nur
Engländer , Franzosen , Italiener usw.,sondern auch Sozialisten, Liberale oder
christliche Demokraten . Daß der Wille
zur Einigung vielleicht doch stärker
ist, als diese verschiedenen Interessen ,
liegt nicht zuletzt an dem immer stär¬
ker werdenden gemeinsamen Gefühl
der Bedrohung durch den russischen
Koloß.

Aber hierin liegt auch zugleich eine
Gefahr für die Straßburger Bemühun¬
gen. Es wird wenig gewonnen sein,wenn man das Werk der westeuro¬
päischen Einigung unter keinem an¬
deren Gesichtspunkt als dem einer
Allianz gegen den Ostblock sehen
wird.

Viel wichtiger wäre ein echtes Ge¬
fühl der Gemeinsamkeit, das vor
allen} der unbilligen Konkurrenz¬
politik ein Ende macht und endlich
ein einheitliches europäisches Wirt¬
schaftsgebiet schafft . Das gilt insbe¬
sondere auch für die Einstellung ge¬
genüber Deutschland. Denn solange
nur jenseits des Atldntik der Wille
vorhanden ist, die deutsche Wirtschaft
wieder aufleben zu lassen, wird man
nicht damit rechnen können, daß der
europäische Gedanke in Deutschland
ernsthaften Widerhall findet.

Die kommenden Wochen werden
zeigen, ob die Hoffnungen auf eirfen
guten Start des Europa-Rats berech¬
tigt sind oder ob die Skepsis, Unsi¬
cherheit und Resignation nicht über¬
wunden werden kann, unter der
die Dutzende von westeuropäischen
Nachkriegskonferenzen bisher litten .
Wenn man in Straßburg dem Ansturm
einer neuen Ordnung aus dem Osten
nicht mehr entgegenstellen wird , als
eine der zahllosen heiligen und un¬
heiligen Allianzen, die in Europa ge¬
kommen und gegangen sind, so wird
die Chance vergeben sein und die
Schwäche und der Zerfall der westli¬
chen Welt werden sich erneut doku¬
mentieren .

Das Soforthilfe - Gesetz
Wer hat Anspruch auf Hilfe ? — Flüchtlinge , Sach- und Währungsgeschädigte , Verfolgte

FRANKFURT . (SAZ-Ber.) Die alli¬
ierten Regierungen haben, wie schon
berichtet, dem am 24 . Mai 1949 vom
Wirtschaftsrat in seiner neuen Fas¬
sung verabschiedeten „Gesetz zur
Milderung dringender sozialer Not¬
stände“ (Soforthilfegesetz) ihre
grundsätzliche Zustimmung erteilt.
Damit hat ein Gesetzeswerk endlich
Rechtskraft erlangt, das nur ein Teil
des großen Lastenausgleichswerkesist” das dem Bund als einer seiner
vordringlichsten Aufgaben Vorbehal¬
ten bleibt.

Der Kreis der Anwärter
„Soforthilfe“ nach den Bestimmun¬

gen des Gesetzes wird an „ Ge¬
schädigte “ gewährt, die der Hilfe
bedürfen und am 21 . Juni 1948 (dem
Tag nach der Geidumstellung) ihren
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
in den drei Westzonen hatten oder
dorthin aus der Gefangenschaft ent¬
lassen worden sind oder werden.
„ Geschädigter “ im Sinne des Sofort¬
hilfegesetzes ist , wer Flüchtling
ist . Darunter versteht das Gesetz
Personen, die am 1 . 9 . 39 außerhalb
der vier Besatzungszonen und der
Stadt Berlin wohnten (Oder -Neiße -
Linie ) und dorthin nicht zurückkeh¬
ren können. Nicht eingeschlossen in
diesen Begriff sind allerdings solche
Personen, die nach dem 31 . 12 . 37 in
derartige Gebiete verzogen sind , und
die durch die Maßnahmen des Na¬
tionalsozialismus geschaffene militä¬
rische und politische Lage auszunut¬
zen . Soforthilfe erhalten ferner
Sachgeschädigte , die einen
Kriegssachschaden erlitten haben,
und Währungsgeschädigte
sowie Verfolgte des National¬
sozialismus .

Die Arten der Soforthilfe
Das Gesetz unterscheidet fünf ver¬

schiedene Arten von Soforthilfe. Die
wichtigste von ihnen, die zugleich
den größten Anwärterkreis umfaßt
(man schätzt rund 1 Million Berech¬
tigte) ist die Unterhaltshilfe .

Wer das 65. Lebensjahr (bei Frauen
das 60. Lebensjahr) vollendet hat
und körperlich und geistig dauernd
außerstande ist , durch Arbeit die
Hälfte dessen zu erwerben, was ver¬
gleichsweise Gesunde gleicher Aus-

Auf Grund des Statuts gibt es
einen Ministerrat und ein Parla¬
ment, bestehend aus den gewählten
Delegierten der Mitgliedstaaten. Bis¬
her haben zehn Nationen unter¬
schrieben — Belgien , Dänemark,Frankreich, Irland , Italien, Luxem¬
burg, Holland , Norwegen , Schweden
und Großbritannien; diese Nationen
werden insgesamt 87 Delegierte in
das Parlament entsenden. Die zah¬
lenmäßige Aufteilung, die auf Grund
eines „ gentleman’s agreement“ fest¬
gelegt wurde, sieht für die einzelnen
Mitgliedsnationen die folgende An¬
zahl von Delegierten vor : Belgien 6,Dänemark 4 , Frankreich 18 , Irland 4,Italien 18 , Luxemburg 3 , die Nieder¬
lande 6 , Norwegen 4, Schweden 6 ,Großbritannien 18 . Im Ministerrat
werden die Nationen durch ihre
Außenminister oder deren akkredi¬
tierte Stellvertreter repräsentiert .

Alle Probleme, die Europa als
Ganzes angehen, können diskutiert,

bildung verdienen, hat auf Unter¬
haltshilfe einen Anspruch , sofern er
zu den vorher genannten Berechtig¬
ten gehört. Ferner : wer den not¬
wendigen Lebensbedarf für sich und
seine unterhaltsberechtigten Angehö¬
rigen nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Kräften und Mitteln be¬
schaffen kann. Hierzu gehören auch
alleinstehende Frauen ohne ' Rück¬
sicht auf ihr Alter, sofern sie min¬
destens 3 Kinder zu versorgen ha¬
ben , die das 15 . Lebensjahr oder
— falls sie in Berufsausbildung
stehen — das 18 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben. Vollwaisen
bekommen gleichfalls eine Unter¬
haltsbeihilfe.

Die Hb he der Hilfe beträgt mo¬
natlich 70, — DM , die sich um mo¬
natlich 30.— DM für die im Haus¬
halt lebende Ehefrau und um wei¬
tere 20, — DM für jedes Kind stei¬
gert. Vollwaisen erhalten 35, — DM.
Auf diese Beträge werden Renten¬
leistungen in voller Höhe angerech¬
net. Das gleiche gilt für sonstige
Einkünfte, zu denen jedoch nicht
rechnen Arbeitseinkünfte, gesetzliche
Unterhaltsleistungen von Angehöri¬
gen sowie Einkünfte, die der Berech¬
tigte aus Unterstützungen von An¬
gehörigen oder von dritter Seite ohne
rechtliche Verpflichtung hat.

Das Gesetz sieht ferner eine Aus¬
bildungshilfe vor. Sie soll „im
Rahmen der verfügbaren Mittel“ für
in Ausbildung stehende Kinder ge¬
währt werden, wenn dadurch eine
abgeschlossene Berufsausbildung
möglich ist, für welche die eigenen
Mattel nicht ausreichen .

Zum Aufbau einer Existenz oder
für die Berufsumschulung können
nach dem Soforthilfegesetz außerdem
Aufl ? auhilfen gewährt werden.
Diese Hilfen können auch zum Aus¬
bau beschädigten Wohnraumes oder
zur Erstellung von Wohniaum auf
dem Wege der Selbsthilfe gegeben
werden. Man will die Beihilfe vor¬
zugsweise an solche Geschädigten ge¬
langen lassen, die bisher an Orten
zu leben gezwungen waren, an denen
sie keine Arbeit fanden.

Die Hausratshilfe soll den
Berechtigten — immer im Rahmen
der verfügbaren Mittel — den exi¬
stenznotwendigen Hausrat (Woh-

Spezialkomitees und Untersuchungs¬
ausschüsse eingesetztundfür interes¬
sierte Regierungen oder internatio¬
nale Körperschaften, wie zum Bei¬
spiel die Vereinten Nationen, Be¬
richte angefertigt werden.

Der Europarat kann im Namen sei¬
ner Mitglieder keine Gesetze erlas¬
sen — das heißt noch nicht . Er kann
wohl bedeutsame Untersuchungen
durchführen, die , wenn die Mitglieds¬
nationen den guten Willen dazu zei¬
gen , zur Abschaffung alter Mißstände
führen könnten. Er könnte zum Bei¬
spiel Aenderungen hinsichtlich der
Paß- und Visabestimmungen emp¬
fehlen. Der Rat kann sich auch
mit Fragen wie der Zusammenarbeit
der Mitgliedsstaaten zur Hebung der
industriellen oder landwirtschaft¬
lichen Produktion befassen. Er kann
den Weg ebnen zu Zollunionen , ver¬
besserten Telegraphen- , Transport-
und Postabkommen und ähnlichen
Verträgen. ONA

nungsausstattung, Gerät, Bekleidung )
zu beschaffen ermöglichen hzw . seine
Anschaffung erleichtern helfen, so¬
weit ein sofortiger dringender Be¬
darf aus eigenen Mitteln nicht ge¬
deckt werden kann.

Schließlich ist eine sog. Gemein¬
schaftshilfe im Gesetz vor¬
gesehen . Sie soll für wirtschaftliche
Vorhaben (z . B . für Schaffung von
Arbeitsplätzen, für Wohnungsbau ,
Siedlung usw .) gegeben werden,
welche den nach dem Gesetz Berech¬
tigten zugutekommen .

Woher kommen die Mittel ? ’
Das Soforthilfegesetz nennt die

verschiedenen Geldquellen (Vermö¬
gen , Grundbesitz, Betriebsvermögen
nach dem Bestand vom 21 . Juni 1948),
aus denen die Mittel für seine Durch¬
führung fließen sollen . Allerdings —
und das ist einer der Gründe, welche
die deutschen Stellen immer wieder
auf eine baldige Genehmigung dieses
Gesetzes drängen ließ — sind seit
der Verabschiedung durch den Wirt¬
schaftsrat Monate ins Land gegan¬
gen . Seitdem hat sich die wirtschaft¬
liche Lage nicht unwesentlich ge¬
ändert . Nicht umsonst hat Finanz¬
präsident Dr. Kühne von der Ver¬
waltung für Finanzen schon vor meh¬
reren Wochen erklärt , daß man wohl
wisse , was man an Mitteln aufbrin¬
gen müsse , aber über die Höhe des¬
sen , was tatsächlich jetzt noch auf-
kommen werde , keine einheitliche
Meinung mehr herrsche. (Für die ge¬
naue Auslegung des Gesetzes ist nur
der vollständige, amtliche Text maß¬
gebend .)

Revolution im Schiffsbau ?
DETROIT (UP .) Der bekannte

amerikan. Schnellbootkonstrukteur
und mehrmalige Bewerber um die
höchste Geschwindigkeit auf dem
Wasser , Gar Wood, äußerte dieser
Tage die Ansicht , daß die von ihm
erfolgreich abgeschlossenen Versuche
mit einem Doppelrumpfschiff zu
einer völlig neuartigen Entwicklung
im Schiffsbau führen könnten.

Im Auftrag der amerikanischen
Luftstreitkräfte hatte Wood im Jahre
1944 ein Versuchsschiff , die Jacht
„Venturi“ gebaut. Diese besaß kei¬
nen Rumpf im üblichen Sinn, son¬
dern trug Decks und Aufbauten auf
zwei langen schmalen Schwimmern.
Im Gegensatz zu einem Schiff üb¬
licher Bauart , dessen Rumpf bei
Seegang schwer in die Wellen bin-
einstößt, gleitet die „Venturi“ mit
ihren breit gelagerten beiden
Schwimmkörpern wie ein Schlitten
durch die See , durchstößt nur die
Wellenkämme und schaukelt auch
bei verhältnismäßig schwerer See
nur sehr wenig. Hierdurch wird eine
bemerkenswerte Kraftersparnis er¬
zielt bzw . können die gleichen Lei¬
stungen mit einer schwächeren Ma¬
schine erreicht werden.

Die beiden Schwimmkörper be¬
stehen aus einem mit Sperrholz be¬
plankten Gerippe . Zwischen ihnen-
liegt ein Schacht , in dem die durch¬
strömende Luft bei voller Fahrt
nicht nur stabilisierend wirkt , son- vdern auch — nach Art einer Flug- '
zeugtragfläche — einen gewissenAuftrieb erzeugt. (Am vergangenen
Samstagveröffentlichten wir ein Bild
des neuen Schiffes .)

„Thomas Mann — so und so“
Zu dem Thema „Thomas Mann“

schreibt uns ein Leser : „Thomas Mann
hat mit seinem reichlich verspäteten
Besuch in Deutschland noch einmal
zu Diskussionen und Erörterungen der
verschiedensten Art Anlaß gegeben.
Zwei Goethepreise hat man einem
Manne überreicht , der nicht mehr
Deutscher, sondern Amerikaner ist,
einem Manne, der als Meister der
deutschen Sprache hingestellt wird,
obwohl er eher als „Meister der Dop¬
pelzüngigkeit“ bezeichnet werden
sollte . Thomas Mann — und das weiß
die deutsche Presse anscheinend nicht
— hat am 30 . Juli in München einem
amerikanischen Berichterstatter fol¬
gendes erklärt : „Deutschland muß für
weitere fünfzehn Jahre besetzt blei¬
ben, um ein Wiedererwachen des mili¬
tanten Nationalismus zu verhindern ,
und um die Entwicklung demokrati¬
scher Einrichtungen in Deutschland zu
gewährleisten . Die Deutschen sind für
eine Demokratie nur sehr ärmlich
vorbereitet .“ Dieses . Interview , das
Thomas Mann dem Berichterstatter
George Mance gewährte . wurde am
31 . Juli 1949 in der amerikanischen
Zeitung STARS AND STRIPES abge¬
druckt , mit einem ausdrücklichen Co¬
pyrightvermerk der INS, der jeden
Nachdruck verbot . Daher konnte der
Text dieses Interviews nicht in die
deutsche Presse gelangen. In Weimar
hat Herr Thomas Mann jedoch folgen¬
des erklärt : „Ich hoffe, daß freie
Deutsche bald auf freiem deutschen
Boden stehen können !“ Also genau
das Gegenteil . Es war ja nicht anders
zu erwarten , denn wie jedermann
weiß, hat die KPD und SED ja an¬
geblich als einzige deutsche Partei
den sofortigen Abzug der Besatzungs¬
truppen gefordert . Thomas Mann
mußte also wohl oder übel in das
gleiche Horn stoßen , um es im Osten
nicht zu verderben . — Thomas Mann
ist wieder abgereist . Mit ihm zwei
Goethepreise , für die es sicher noch
andere , konsequentere Träger gegeben
hätte , als einen Mann, der je nach
„Klima“ heute so und morgen so
redet .“

Deutschla nd - Rundsch au
VEREINTE WESTZONEN ,

Stuttgart . Die Zentralberufungskam¬
mer für Nordwürttemberg in Ludwigs¬
burg wird voraussichtlich Ende August
gegen den ehemaligen Reichsarbeits¬
dienstführer Konstantin Hierl ein Be¬
rufungsverfahren durchführen . Hierl
war in erster Instanz in die Gruppe
der Hauptschuldigen mit drei Jahren
Arbeitslager eingestuft worden . / (SWK )
Ein Landwirt aus Schützingen würde
auf dem Felde von seinem eigenen
Stier aufgespießt . Er erlitt so schwere
Verletzungen , daß er diesen im Kran¬
kenhaus erlag . — München, (epd).
550 000 Jugendliche sind in diesem Jahr
in Bayern schulentlassen worden,
78 000 von ihnen haben überhaupt keine
Berufsabsichten , da sie es für „zweck¬
los“ halten , sich um einen Beruf zu
bemühen . 40 000 weitere haben trotz
größter Anstrengungen keine Lehr¬
stelle gefunden . — Frankfurt . Die so¬
zialistische Jugendbewegung „Die Fal¬
ken“ veranstaltet vom 25 . Juli bis
28 . August in Michelstadt im Odenwald
ein internationales Zeltlager . Zusam¬
men mit 120 Franzosen , Holländern ,
Belgiern und Engländern werden sich
dort 600 Deutsche ihr eigenes Gemein¬
wesen bauen.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)
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Was ist eigentlich der Europa -Rat ?
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Dod-d gehorchte, trotz der hoch¬
gradigen Wut , die in ihm, von den
beiden Sohlen bis zum Scheitelbein ,kochte und brodelte und die schon
dabei war , den Rest des in seiner
Zirbeldrüse gehorteten Immensta¬
chelgiftes zu mobilisieren, schaltete
seine Stimmbandnerven ab und er¬
kannte damit seine hundertprozen¬
tige Niederlage an.

„Gute Besserung!“ wünschte ihm
Peter Voß noch , ehe er ihn verließ.

Mit der ausgezogenen Hausdiener-
montur unter dem Arm zog er sich,
nach Ausschaltung der Beleuchtung,
ins ' Zimmer 217 zurück, drückte die
beiden Zwischentüren zu , ohne sie
abzuschließen , schob den Stecker
des Telefanapparates in die An¬
schlußdose und sprach, mit unver¬
kennbar moskowitisch gefärbter
Stimmgebung, zu Polly, .die auf der
Doppeltürschwelle atemlos gelauscht
hatte : „Von jetzt ab bin ich Iwan
Bassarcrw ! Und du wartest hier auf
meinen Anruf ! Dann gehst du zu
ihm hinein und bindest ihn los ! Du
mußt wieder mit ihm in Konnex
kommen! Du darfst ihn sogar ein
wenig umgarnen. Aber Vorsicht,
damit er nicht wieder Argwohn
schöpft ! Du mußt dafür sorgen, daß
er um diese Generalblamagaherum¬

kommt! Damit er bei der Stange
bleibt! Du mußt die Schlange spie¬
len ! Die Rolle liegt dir !“

„Ich“ , fragte sie beklommen, „ soll
also hier bleiben?“

„Nein , du fährst nach Strienau zu¬
rück !“ flüsterte er und sah auf die
oheimldche Armbanduhr. „Aber erst
mit dem Nachtzug ! Elf Uhr dreiund¬
fünfzig Bahnhof Friedrichstraße!
Denn den Abendzug erreichst du
nicht mehr ! Und in Strienau wartest
du auf mein Telegramm! Alles Gute!
Lebe wohl !“

Dann umarmte und küßte er sie,verschwand lautlos um die Karridor-
edke und schlüpfte in die ' Wachtkam -
mer. ,

„ Ich geh jetzt auf den Bummel !“
sagte er , nachdem er die Resedauni¬
form an den Haken gehängt hatte ,zu seinem zeitungslesendenKollegen ,
übergab ihm dann den Universal-
dietrich, langte Onkels Spazierstock
aus der Ecke und hob sich hastlos
von dannen.

•Polly aber öffnete nun ganz ver¬
stohlen die erste ZwSechentür, horchte
an der zweiten, vernahm nichts und
begann sich wieder zu beruhigen.

Sie brauchte nur eine halbe Stunde
zu wartexu da ßdfc®Uta das Telefon
auf,

„Hier Iwan Basserow!“ hörte sie,nachdem sie sich gemeldet hatte .
„Guten Abend, gnädige Frau ! Es

hat alles ganz hübsch geklappt!
Eben fährt mein Zug ein ! Wie geht
es Ihnen? Und wie befindet sich Ihr
Pflegling ?“

„Besten Dank, Herr Basserow!“
filmte sie zurück. „Ich kann mich
wirklich nicht über ihn beklagen!
Augenblicklich scheint er zu schla¬
fen ! Glückliche Reise!“

„ Gleichfalls , gnädige Frau !“ ant¬
wortete er . „Und auf ein baldiges
Wiedersehen!“

Dann kam durch das Drahtgeflecht
noch das Geräusch eines Kusses , der
von ihr herzhaft erwidert wurde.

Worauf die Verbindung abbrach.
Nun legte Polly Hut und Mantel

ab , atmete hoch auf und faßte sich
ein Herz.

Ich wickle ihn mir um den Finger!
sprach sie zu sich selbst, um sich
noch mehr Mut zu machen , und
dachte dabei ganz deutlich an ihre
Zwillingsschwester Daisy , die genau
dasselbe gesagt hatte , als sie voriges
Jahr nach Hollywood gefahren war,
um sich von dem Filmregisseur Wil¬
liam Bölling heimführen zu lassen.
Nur schade , daß die Sache dann so
schief gegangen war.

Hier pochte es an die Tür.
Aber es war nur das Zimmermäd¬

chen , das eben die Runde machte,um die Betten für die Nacht herzu¬
richten.

„Danke , Fräulein!“ winkte Polly
mit Rücksicht auf die beiden noch
fehlenden Decken ab.

Auch nebenan hatte das Zimmer¬
mädchen kein Glück , denn Dodd war
tatsächlich fest eingeschlafen , er
schnarchte sogar und erwachte er3t ,als Polly, in der Rechten die Nagel¬
schere , hereinhuschte und die Be¬
leuchtung einschaltete.

Der Entfesselungsakt dauerte nur
wenige Minuten. Dodd wurde nicht
nur die Steppdecke und die Plüsch¬
decke , sondern auch , und das war die
schwerste Arbeit, die vertrackte
Fesselkette los , wobei es nicht ohne
neue Schrammen abging. Und jetzt
endlich konnte er sich wieder frei
bewegen, wenn auch nicht ohne
Schmerzen . An beiden Ellenbogen
hatte er arge Druckstellen, und das
Bienengift rumorte ihm wieder in
allen Fußgelenken herum und machte
ihm das Gehen sauer . Außerdem
dampfte er vor Schweiß , und ein
Schauder nach dem anderen lief ihm
über den Rücken. An eine Verfol¬
gung des flüchtigen Defraudanten
war vorerst überhaupt nicht zu den¬
ken .

„Mrs . Voß“
, murmelte Dodd , „ Sie

sind ein Engel !“
„Nur keine Schmeicheleien , Mr .

Dodd !“ wies sie ihn lächelnd zurecht.
„Dafür ist die Situatiofi denn doch
zu ernst ! Bleiben wir bei der Sache !
Er ist fort , und wir müssen nun Zu¬
sehen, wie wir ihn wieder zu fassen
kriegen! Oder wollen Sie etwa die
Flinte ins Korn werfen?“

„Auf keinen Fall !“ grollte er . „Wie
kommen Sie darauf , Ich werde viel¬
mehr alles daransetzen, um diese
Scharte auszuwetzen!“

„Und ich“
, fiel sie ein, „werde

Ihnen dabei helfen! Er wird mir ein
Telegramm schlicken. Nach Strienau!
Mein Zug geht kurz vor Mitternacht.
Ich werde mir gleich die Rechnung
geben lassen . Ich habe schon die
Fahrkarte . Mein Koffer ist schon ge¬
packt !“

„Ich weiß es !“ nickte er . Aber
trotzdem muß ich Sie , falls sich diese
Abreise durchaus nicht aufschieben
läßt,, dringend bitten, den Koffer
hierzulaseen.“

„Sie mißtrauen mir? “ begehrte sie
auf. „Sie wollen mein Gepäck durch¬
suchen ? “

„ O nein, Mrs . Voß !“ verteidigte er
sich . „ Ich weiß ganz genau, daß die
beiden Millionen nicht darin stecken.
Aber ich möchte die Möglichkeit
haben, dem Hoteldirektor morgen
früh klipp und klar beweisen zu
können, daß Sie die Flucht ergriffen
haben.“

„Ach so !“ atmete sie auf. „Also
nur eine Kriegslist! Aber wie komme
ich zu meinem Koffer ?“

„Ich werde morgen früh Ihre
Rechnung begleichen “

, beruhigte er
sie weiter, „Und die Direktion an¬
weisen , Ihnen den Koffer per Post
zugehen zu lassen!“

„Einverstanden!“ lächelte sie. „Ich
ergreife also heute abend die
Flucht ! Ich tue Ihnen diesen kleinen
Gefallen! Morgen früh bin ich in
Strienau. Und sobald ich das Tele¬
gramm habe, werde ich Sie davon
benachrichtigen!“

Fortsetzung folgt.
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Stiefkind äHrennholm
Viel ist in der letzten Zeit überdie Hitze und deren wahrscheinlicheDauer gesprochen und geschriebenworden . Heute ist es nötig , über ein

„heißes “ Thema anderer Art etwaszu sagen , das Seltsamerweise schonin den Winter hineinspielt. Und dasist so - Den Karlsruher Brennstoff¬händlern wird die Augusthitze zueiner doppelten Last , wenn sie sichdie riesigen Holzstapel besehen ,
‘dienoch immer nicht abgeholt sind . Im

April dieses Jahres waren vom Wirt¬schaftsamt auf Abschnitt H 30 der
Brennstoffkarte zwei Zentner An¬
feuerholz ie Haushalt aufgerufenworden. Die staatlichen und privaten
Forstverwaltungen hatten damals
von den BrennstoffhändlernsofortigeAbnahme gegen Barzahlung ver¬
langt, wozu in den meisten Fällenein Kredit aufgenommen werdenmußte. Aber das Brennholz wirdnur sehr schleppen ^ gekauft. Alsletzter Abgabetermin wurde nun auf
Vorschlag des Handels der 1 . Oktober
festgesetzt. Mit diesem Stichtag ver¬fällt der Aufruf, und die Verteilungdes Holzes bleibt den Händlern über¬lassen Da trockenes Holz leichterist als dieselbe Menge nasses und
sich außerdem besser lagert, ist ein
sofortiger Kauf ratsam. Nach Mit¬
teilungen des Wirtschaftsamtes undder Forstverwaltung ist mit einer
weiteren Holzzuteilung nicht zu rech¬
nen . HO.

Feststellungen
des AAK -Betriebsrates

Der Gesamtbetriebsrat der AAK hat
an die Bundestagskandidaten des Wahl¬
kreises Karlsruhe einen „Offenen
Brief “ gerichtet , in dem festgestelltwird , daß entgegen den Mitteilungender Stadtverwaltung jetzt nicht 290,sondern 380 Mann der AAK entlassen
werden . Außerdem wird gesagt , daß
die von der Entlassung Betroffenen
nie etwas davon wußten , nur auf drei
Monate eingestellt worden zu sein . Der
Betriebsrat , der die Weiterführung der
Schuttaufräumung fordert , verlangt
von den fünf Kandidaten noch vorder Wahl eine präzise Erklärungdarüber , was sie für die zur Entlas¬
sung vorgesehenen AAK -Arbeiter zu
tun gedenken .

Heute Empfang
der Karlsruher Leichtathleten

4 .25 Uhr : Auf aem Karlsruher
Hauptbahnhof ist Tanzmusik . Hell er¬
leuchtet steht der „Tanz -Expreß “auf dem
Bahnsteig , und die Musik schwelgt —
über eingebaute Lautsprecher — in
allen Wagen . In den beiden Tanz¬
wagen wiegen sich die ersten Paare .
Bei den aus Mainz mitgekommenen
Gästen herrscht . schon Hochstimmung .
400 Karlsruher sehen erwartungsvoll
dem von der Eisenbahndirektion Karls¬
ruhe um 4 .30 Uhr gestarteten Aben¬
teuer entgegen .

6 .15 Uhr : „Der Expreß schläft “, gab
zwischendurch defzur Berichterstat¬
tung ausgesandte Kollege bekannt .
Jetzt , in Offenburg , wo frisches und
junges Blut in den Zug strömt , der
fortan nur noch „ Samba -Expreß “ heißt ,reibt man sich den Schlaf aus den
Augen . Mit 16 Wagen und drei Loko¬
motiven steuert das Zugungetüm , an
den durchfahrenen Bahnhöfen nicht
ohne Scheu bewundert , ins Kinzigtal .
Die Tanzmusik reißt nicht ab , und im
Barwagen ist schon kein Stuhl mehr
frei .

10 .45 Uhr : Im Barwagen wird die
„Oberrheinische Bundesrepublik “ ge¬
gründet . Präsidenten - und Minister¬
posten werden verteilt und eine der
Karlsruher EBD -Damen zur „ Reichs¬
männerverführerin “ ernannt . Das Ka¬
binett begibt sich nach einer über
alle Sender verbreiteten Regierungs¬
erklärung ins Presseabteil und stellt
von dort aus fest , daß der Bundesber
Hohentwiel im Sonnenschein liegt
„Talatta — talatta !“ , ruft einer , als
vor Radolfzell der sonnenglitzernde
Bodensee in Sicht kommt .

11 .25 Uhr : Die Stadtkapelle Konstanz
begrüßt die bis zur Schwarzwald -
Wasserscheide auf über 1000 Personen
angewachsenen Samba -Bummelanten
mit Marschmusik , Trachtenabordnun¬
gen und Ansprachen . Nord - und Süd¬
baden werfen sich , übermannt von
Wiedersehensfreude , schluchzend an
die Brust .

13.00 Uhr : Der Bodenseedampfer
„ Stadt Ueberlingen “ kann die Men¬
schenfülle kaum fassen . Der Kampf
um die Klappstühle ist nicht für alle
erfolgreich . Etwas Mißklang kommt
>uf . Man hätte zwei Schiffe chartern
lüssen . Einige gehen wieder an Land ,
;ocjb ehe das Schiff die Pier verläßt .

14 .00 Uhr : Vor der Mainau stehen
die Bodenseeschiffe Schlange . Tausende
wollen die Insel sehen , auf der Zitro¬
nen und Bananen reifen und schwarze
Rosen blühen . Graf Bernadotte ' macht
ein gutes Geschäft . Audi mit seinem
Starkbier , die Flasche zu einszwanzig .

16 .45 Uhr : Strahlender Sonnenschein
und erfrischende Brise . Meersburg ,Immenstaad . Friedrkhshafen und Lan¬
genargen liegen längst hinter den
Gästen aus Baden und der Pfalz . Jetzt
grüßen backbord voraus der Leucht¬
turm und der bayerische Löwe , die
Wahrzeichen von Lindau . An der Ost¬

Drei Tage feierte die Feuerwehr
Das große Jubiläumsfest der Freiwilligen Feuerwehr Daxlanden

Heute abend , 19.27 Uhr , treffen die
Karlsruher Teilnehmer an den Deut¬
schen Leichtathletikmeisterschaften , un¬
ter ihnen der deutsche Meister im
Hammerwerfen , Karl Wolf , auf .dem
Hauptbahnhof ein . Nach der Sieger¬
ehrung und dem Zug durch die Ett -
linger Straße findet im Stadtgarten¬
restaurant ein festlicher Abend statt ,an dem Vertreter der Stadtverwaltung ,des Unterrichtsministeriums , des Bad .
Sportbundes und des KTV 46 teil¬
nehmen werden .

8 .15 Uhr : Der Expreß , jetzt in Tri -
berg , hat bereits eine große Zahl der
36 Schwarzwaldtunnels hinter sich.
(Für Nichtteilnehmer : das Licht blieb
an !) Während die Wochenschau jetzt in
Triberg und um

9 .05 Uhr in Villingen Aufnahmen
macht , hängen unheilverkündende
Wolken bis tief in die Berge . Aber
die Stimmung ist glänzend . Höhepunkt
der Schwarzwaldfahrt : Sogar vor der
Lokomotive wird getanzt !

„ Flüchtlingsfrage das Kardinalproblem '4
Dr. Gerstenmeier sprach in einer Wahlkundgebung der CDU

„Die Flüchtlingsfrage ist das Kar¬
dinalproblem, das der künftige
deutsche Bundestag aufzugreifen
und mit aller Entschiedenheit zu
vertreten hat“

, erklärte gesternabend der Leiter des Hilfswerks der
Evangelischen Kirchen in Deutsch¬
land, Dr. Ö- erstenmeier bei
einer Wahlkundgebung der CDU
im Konzerthaussaal. Zur Frankfur¬
ter Wirtschaftspolitik meinte der
Redner, Professor Erhardt habe die
ihm bis jetzt gebotene Chance nicht
schlecht genützt, und es müsse ihm
weiterhin eine Chance geboten wer¬
den, das begonnene Werk auf einen
Stand zu bringen, der ein abschlie¬
ßendes Urteil ermögliche .

Wenn nach Jahren eines großen
staatssozialistischen Versuchs , wie
ihn England mit sehr fähigen Köp¬fen unternommen habe, der führen¬
de Mann (Sir Stafford Cripps ) in
Urlaub gehe und der englische Kö¬
nig den nationalen Notstand pro¬klamiere, so habe man allen Grund ,

einem solchen System mit Zurück¬
haltung und einer gewissen Skep¬
sis zu begegnen . Es könne nieman¬
dem daran gelegen sein , Deutsch¬
land wieder zum System der
Zwangswirtschaft zurüokzuführen.
Ebensowenig könne man jedoch ein
Interesse daran haben, dem Gesetz
des Dschungels , nach dem immer
nur der Stärkere siege , zur Macht
zu verhelfen. Daß die stabile Deut¬
sche Mark die Grundlage auch der
künftigen Sozialpolitik sei, das sollte
auch all denen einleuchten , die der
Wirtschaftspolitik von Professor Er¬
hardt ablehnend gegenüberstehen.

Der westdeutsche Bundestag müs¬
se über den Rahmen der Partei¬
interessen hinaus in brüderlicher
Einigkeit darauf hinwirken, daß das
Potsdamer Abkommen , das Millio¬
nen von Menschen aus ihrer Heimat
vertrieben habe, so in die Luft ge¬
sprengt werde, daß die Sprengstük-
ke über die alten deutschen Reichs¬
grenzen hinausfliegen. -d-

Mary von Ernst Esselsgrolh
Am vergangenen Sonntag starb in

Herrenalb Frau Mary von Ernst -
Esselsgroth im Alter von 66 Jahren .Mit ihr ging eine Künstlerin von uns ,deren vielseitiges Wirken seit Jahr¬
zehnten mit dem Karlsruher Theater
verbunden war . Am 25 . Januar 1883 in
Saarburg geboren , kam sie nach Stu¬
dienjahren in Straßburg und Paris 1913
vom Stadttheater Basel nach Karls¬
ruhe . Als Koloratursopranistin mit
überragenden stimmlichen und gestal¬
terischen Qualitäten erprobte sie ihr
Können an fast allen einschlägigen
Partien der Opernliteratur und erwarb
sich damit in kurzer Zeit die Bewun¬
derung und Verehrung des Karlsruher
Publikums . Ihre Antonia , Elvira , Frau
Fluth , Gilda , Königin der Nacht , Made¬
leine , Susanne , Violetta und viele an¬
dere Gestalten wurden feste Begriffe
im Karlsruher Theaterleben . Ihre Er¬
folge auch als Liedinterpretin be¬
schränkten sich nicht nur auf Karls¬
ruhe , sondern brachten ihr selbst im
Ausland Anerkennung und Ansehen
ein . Eine große Zahl von Schülern
verdankt ihr Können und Erfolg . Eine
kurze Lehrtätigkeit an unserer Musik¬
hochschule von 1935 bis 1936 endete aus
politischen Gründen . Frau von Ernst -
Esselsgroth hatte sich schon lange vor
ihrer Pensionierung im Jahre 1936 aus

der Oeffentlichkeit zurückgezogen und
lebte zuletzt in bescheidener Stille in
Herrenalb . In der Chronik unseres
Theaters aber hatte sie sich längstschon einen Ehrenplatz erworben , ke .

Aus den Rundfunkprögrammen
Dienstag , 9. August

Südd . Rundf . : J2 .00 Landfunk ; 14 .00Schulfunk : Literaturgeschichte ; 14 .30Aus d . Wirtschaft ; 14 .45 Engl . Sprach¬kurs ; 15 .00 Kammerchorkonz . ; 15 .15Sonate op . 2 Nr . 2 in A-dur v . Beet¬hoven ) 17 .00 „Wesen u . Bedeutung d.
Graphologie “ v . K . Wiech ; 17 .50 Presse¬
schau ; 18.00 Mensch u . Arbeit ; 18.15
Jugendfunk ; 18 .30 Klänge d . Heimat ;19.30 Parteien im Wahlkampf ; 20 .00
Aus Operette u . Tonfilm ; 21 .00 „Mo¬zart auf Reise n . Prag “ v . E . Mörike ;22 .00 Tanzmusik ; 22 .50 Aus Theater u.Konzertsaal ; 23.00 Musik unserer Zeit :Musik f . Geige u . Klav . v . P . Groß
( Urauff .) , Quintett op . 46 f . Klarin .,2 Violinen , Bratsche u . Cello v . H.Brehme . — Studio Karlsruhe : 15 .45
„Opitz u . Gottsched schaffen d . Grund¬
lagen neuer deutscher Dichtung “ v . R.Kleist . — Bayer . Rundf . : 20 .20 Urauff .d . Oper „Antigone “ v . C. Orff . —
Südwestfunk : 20.45 „Kamel im Nadel¬
öhr “, Hörspiel v . R . Clatr u . N . Rival .

Vom Samstagnachmittagbis in die
Abendstunden des gestrigen Montagfeierte die Freiwillige Feuerwehr
Daxlanden ihr 75jähriges Bestehen .
Die Jubiläumsveranstaltungen wur¬
den am ersten Festtag mit einer
Großübung am Häuserblock Römer -,Turner- , Agathenstraße eingeleitet,bei der die Mitglieder der Feuer¬
wehrgruppe Daxlanden in Zusam¬
menarbeit mit den Männern der Be¬
rufsfeuerwehr und der Wehren von
Grünwinkel, Mühlburg und Knielin¬
gen ihre Einsatzbereitschaft und ihr
Können bewiesen . Nach diesem
schwungvollen Auftakt fanden sich
die Freunde und Mitglieder zur ei¬
gentlichen Festfeier in der von
Kunstmaler Aug . Kutterer sehr ge¬
schmackvoll ausgeschmückten Turn¬
halle ein , wo sie Kommandant Wil¬
helm Licht herzlich begrüßte. Der
Kommandant sprach u . a . > den
Wunsch aus , daß sich die Jugend
ihrer Verpflichtung der alten Tradi¬
tion und dem durch Generationen
getragenen Idealismus gegenüber
bewußt sein möge und den Leit;gedanken „ Gott zur Ehr , dem Näch¬
sten zur Wehr“ in Würde überneh¬
men werde. Beigeordneter Dr . Ball

Hans, der Hochstapler

übermittelte anschließend die Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung und
wies darauf hin , welch große und
wichtige Aufgabe die Freiwilligen
Wehren zu erfüllen haben . Er äu¬
ßerte die Meinung , daß die gesamte
Bevölkerung der Gemeinde Daxlan¬
den diesen Männern dankbar .sein
müsse , die sich zusammenschlossen ,um jede Gefahr und jedes Unheil
abzuwenden. Kreisbrandinspektor
Farrenkopf überreichte dann
zum Jubiläum der Freiwilligen Wehr
eine Urkunde und ehrte verschiedene
langjährige Angehörige .

Nach gemeinsamem Gottesdienst¬
besuch und der Totenehrung auf dem
Friedhof, die die Gesangvereine Lie¬
derkranz und Edelweiß und der Mu¬
sikverein umrahmten, traf man sich
am Sonntagnachmittag zum fest¬
lichen Zug durch die Straßen von
Daxlanden. Ein Sommernachtsfest,das mit einer Reihe bunter Darbie¬
tungen umrahmt war, beschloß den
offiziellen Teil des Jubiläumsfestes
und leitete zum dritten Tag über, an
dem . das Fest nach einem Nachmit¬
tag für die Kinder mit einem kame¬
radschaftlichen Zusammensein be¬
endet wurde. Fr.

und Heiratsschwindler
Diplom- IngenieurDrei Jahre Gefängnis für einen falschen

So vielseitig wie seine Begabungenauf den verschiedensten Gebieten ,so zahlreich waren auch die Ver¬
gehen , für die sich der 36jährige vor¬
bestrafte Hans Feldermann aus
München -Gladbach gestern vor der
Strafkammer zu verantworten hatte.
Besonders die Frauen spielten in sei¬
nem bewegten Leben von jeher eine
bedeutende Rolle , und so kam es
auch , daß meist weibliche Wesen den
Schwindeleien des inzwischen seiner
dritten Ehescheidung entgegensehen¬
den Kavaliers zum Opfer fielen.

Im Spätjahr 1947 fing es an. Er
hatte kurz zuvor zum drittenmal ge¬
heiratet, als er auf einer Reise die
verwitwete Elli H . aus Marbach bei
Fulda kennenlernte und ihr sehr
rasch die Ehe versprach. Als angeb¬
licher Inhaber eines Maschinenbau¬
geschäftes in Pforzheim , für dessen
Ausbau Elli etliche tausend Reichs¬
mark von ihren Ersparnissen
opferte. Die Freundin Paula durfte
Blechplatten liefern und sollte spä¬
ter Eimer und Schüsseln dafür be¬
kommen , auf die sie heute noch ver¬
geblich wartet

Das meiste Geld verdiente Felder¬
mann mit Versprechungen verschie¬
denster Art, vor, denen keine in Er¬
füllung ging . Er lieferte T-Träger,die andern gehörten, gab Aufträge
für Kies und Sandlieferungen, die
an ihn zu bezahlen waren, verkaufte
geborgte Armbanduhren, versprach
Obst und Anzugstoffe und steckte
eifrig Anzahlungen ein .

Im Oktober 1948 tauchte er in einem
Hotel in Durlach als Diplom¬
ingenieur und Dozent ^ für Wärme¬
technik an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe auf. Er blieb nicht
nur seine Zeche von 115 DM schul¬
dig , sondern pumpte den Wirt noch
um 12 DM an. Ein Mädchen in Hei¬
delberg mußte für ein galantesAbenteuer mit Hans 17 DM Lehr¬
geld bezahlen und büßte außerdem
ein schwarzes Kleid und einen Un¬
terrock ein . Als Diplomingenieurund Vertreter einer Schreibmaschi¬
nenfabrik nahm Feldermann in
Karlsruhe. Rastatt , Baden -Baden ,Offenburg und Freiburg Bestellun¬
gen und Anzahlungen auf Reise¬
schreibmaschinen entgegen und ver¬
einnahmte dabei 1830 DM , bis die
Karlsruher Polizei seinem Treiben
ein Ende bereitete und die Strafkam¬
mer ihn nun wegen Betrugs , Urkun¬
denfälschung , versuchten Betrugs ,Diebstahls und Unterschlagung für
drei Jahre ins Gefängnis schickte , ht.

Trocken, mäßig warm
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe , gültig bis Mittwoch¬
früh : Tagsüber wechselnd wolkig ,nachts vielfach klgr . Trocken . Höchst¬
temperaturen 25 bis 27 Grad , Tiefst -
temperaturen 12 bis 14 Grad . Mäßige
westliche Winde .
Rheiwasserst &nde vom 8. August 1949

Konstanz 300 — 1 ; Breisach 110 — 1 ;
Straßburg 165 — 7 ; Maxau 327 + 3 ;
Mannheim 152 — 3 ; Caub 87 — 5 .

ecke des Sees breitet sich Bregenz aus .
Seit einer Stunde hat ein Mitglied der
„Obenheinischen Bundesrepublik ' , ein
alter Mariner , das Steuer fest in der
Hand . Ein Besuch im Maschinen - und
Kesselraum zeigt , was dort bei 55 Grad
Hitze geleistet werden muß , damit an¬
dere auf dem Bodensee spazieren¬
fahren können . . .

18 .30 Uhr : Schweizerische Ruder - und
Motorboote nähern sich . Es gibt ein
freudiges Winken und Grüßen . Die
Bündner Alpen und die Säntisgruppe
stehen majestätisch im Süden . Herr
S e u b e r t , der unermüdliche Reise¬
leiter der EBD Karlsruhe , animiert
über den Bordfunk - zum T^ iz . An Deck
feiert der Samba Triumphe . Aber um
19 Uhr ist wieder Konstanz erreicht .

20 00 Uhr : Der Abschied vom See
fällt schwer . Wer dableiben möchte , er¬
hält seine Karte für drei Tage ver¬
längert Aber ge'gen die Wehmut hat
die Bahn Batterien von Wein aufge¬
fahren . Guten Wein , unwahrscheinlich
billigen Wein .

22 .30 Uhr : Der Bahnwein tut seine
Schuldigkeit . Während einige wenige
vergebens zu schlafen versuchen — die
Musik aus 120 Platten tut ihr Bestes ,um das zu verhindern — nähert sich die
Stimmung in den beiden Tanz - und
im Bai wagen dem Höhepunkt . Der
neugeborene Samba -Expreß - Schlager
wird immer wieder exerziert . Das An¬
fahren der Lokomotive , starkes Brem¬
sen oder das In -die -Kurve -Gehen des
Expresses bringt Tänze von ungekann -
ter Originalität zustande . Auch in den
Gängen wird getanzt . Die Damen be¬
gegnen Wegelagerern , die die Passage
nur gegen einen Tanz oder Kuß frei¬
geben . In stillen Winkeln sieht man
g lüdelicht Pärchen .

24 .00 Uhr : Wie um 22.30 Uhr , nur
noch beschwingter , noch intensiver ,
noch aktiver . Man wundert sich , daß
bei diesem Trubel der Zug nicht ent¬
gleist .

2 .15 Uhr : Die Heimat hat uns wieder !
Der Expreß hat ausgetanzt ! jw .

P . S . Morgen Wiederholung !

Karlsruhes neuer Eisenbahnpräsident
Der Eisenbahnverkehrsrat der Süd¬

westdeutschen Eisenbahnen wählte in
einer in Baden -Baden abgehaltenen
Sitzung einstimmig den Vizepräsidenten
Süd in Stuttgart Dr . Emil E i s e 1 e
zum Präsidenten der Eisenbahndirek -
tion Karlsruhe .

Dr . Eisele der der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe in den Jahren 1929—1930
als Reichsbahnrat angehört hatte , war
1945 zum Leiter der Verkehrsabteilung
der Oberbetriebsleitung für die US -
Zone in Frankfurt bestellt worden und
1946 zum Leiter der neugegründeten
Zonenverkehrsleitung . Als Oberver¬
kehrsleiter kehrte er 1947 zur General¬
betriebsleitung Süd zurück und wurde
später deren Vizepräsident . Eisele wird
seiif neues Amt nach der Bestätigung
durch die Militärregierung antreten .

—sch—

Die SAZ gratuliert : Frau Emma Jöst ,
Kurfürstenstraße 5 , feiert heute ihren
81 . Geburtstag .

Versammlungstermine
der Parteien

CDU : Oeffentl . Vers ., 9 . 8 . : Mühl¬
burg , 20.00, „Ritter “

, Ref . Walch , u.
Baur ; 10 . 8 . : Oststadt : 20.00, „Krone “ ,Ref . Baur ; Frauenversammlung : Süd¬
stadt , 20.15 , „ Ziegler “ , Ref . Walch u.
Baur ; 11 . 8 Frauenkundgebung ; West¬
stadt , 20.00, Bonifatiushaus , Ref .

>Beyerle u . Baur ; Oeffentl . Vers ., Qrün -
winkel/Albsiedlung , 20. 15 , „Römerhof “,
Ref . Baur ; 12 . 8 ., Rüppurr/Weiherfeld ,
20.00 , „ Eichhorn “, Ref . Baur ; 13 . 8 -,
Daxlanden , 20 .00 , „Adler “ , Ref . Dr .
Kaufmann und Baur .

SPD . Oeffentl . Wählervers ., 9 . 8 .,
Rüppurr , 20.00, „Eichhorn “

, Ref . Dr .
Veit ; 10. 8„ Mühlburg , 20 .00, „Engel “,Ref . Dr . Veit ; 11 . 8 ., Daxlanden , 20 .30,
Turnhalle , Ref . ’ Dr . Veit u . Möller ;
Durlach , 21 .00 , „Festhalle “

, Ref . Dr.
Veit .

Freie Wählervereinigung „Notgemein¬
schaft “ : Oeffentl . Wahlvers ., Hagsfeld ,
9 . 8 ., 20.00, „Bahnhof .

“
, Ref . Pflaumer

u . Dr . Buchta ; Mühlburg , 10 . 8 ., 20 .00,
„Adler “

, Ref . Pflaumer u . Dr . Bar -
tunek ; 12. 8., 20 .00, „Ziegler “

, Ref .
Pflaumer u . Dr . Buchta .

Landkreis Karlsruhe
CDU : Oeffentl . Vers ., 9 . 8 ., 20 .30:

Liedolsheim , „Lamm “
, Ref . Heurich u.

Leonhard ; Linkenheim , „ Grün . Baum “,Ref . Jung u . Leonhard ; Rußheim , Rat¬
haus , Ref . Moser u . Leonhard ; 10 . 8 .,
20.30 : Friedrichstal , „Linde “

, Ref . Reg .-
Dir . Kühn u . Leonhard ; Graben ,
„ Schwanen “ , Ref . Heurich u . Leon¬
hard ; Hochstetten , „Hirsch “

, Ref .
Schwarz u . Leonhard ; Spöck , „Krone “,
Ref . Dr . Werber u . Leonhard ; 13 . 8.,
20 .00 : Ettlingen , Festhalle , Ref . Dr .
Kaufmann u . Leonhard ; 20.30 : Bur¬
bach , Schulsaal , Ref . Jung ; Bruch¬
hausen , Bürgersaal , Ref. Moser ; Ettlin¬
genweier , „Lamm “

, Rer . Volm ; Etzen¬
rot , „Strauß “ ; Ref . Reg .-Dir . Kühn ;
Malsch , Festhalle , Reg .-Dir . Kühn und
Leonhard ; Pfaffenrot , Rathaus , Ref .
Dr . Laubiger ; Schieiberg , „Lamm “,Ref . Göser ; Wolfartsweier , „Rößle “,
Ref . Berggötz .

SPD . Oeffentl . Flüchtlingsvers . : Neu¬
reut , 9 . 8 . . 21 .00, „ Löwen “ , Ref . Matz -
ner ; Eggenstein , 10. 8 ., 20 .30 , „Bad .
Hof "

, Ref . Matzner ; Oeffentl . Wähler¬
vers . ; Wöschbach , 10 . 8 ., 20.30, „Krone “ ,Ref . Dr . König ; Grötzingen , 11 . 8 .,
20 .00, „ Kino “

, Ref . Dr . König ; Oeffentl .
Flüchtlingsvers . : Weingarten , 11 . 8 .,
21 .00, Festhalle , Ref . Matzner ; Mut¬
schelbach , 12 . 8 ., 21 .00 , „Lamm “

, Ref .
Matzner ; Oeffentl . Wählervers . : 12 . 8 .,
20 .00 : Bretten , „Bad . Hof , Ref . Möl¬
ler ; 20.30 : Söllingen , Rathaussaal , Ref .
Konz ; 2100 : Blankenloch , „ Schwanen “,Ref . Klotz ; Forchheim , „Schwanen “,Ref . Dr . König ; Wössingen , Rathaus¬
saal , Ref . Töpper .

Die Versammlungen der DVP und
der KPD werden in der morgigen Aus¬
gabe veröffentlicht .

'
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Demontage -Politik aus Konkurrenzgründen Umschau in Ettlingen
Wahlkundgebung der CDU —

Am Sonntag wurde die Reihe der
Parteiversammlungen mit einer
Wahlkundgebung der CDU in der ,
Eltlinger Stadthalle fortgesetzt, bei
der CDU-Landesvorsitzender, Bür¬
germeister H e u r i c h , Karlsruhe,und Redakteur Lichtblau , Ub-
etadt , als Flüchtlingsvertreter, zu
den Anwesenden sprachen.

Beim vierten Aufbau Deutsch¬
lands , so führte Bürgermeister
Heurich atfs, dürfe man nicht mehr
die alten Fehler früherer Zeiten
wiederholen, sondern müsse einen
völlig neuen Weg beschreiten . Dabei
eei es von entscheidender Bedeu¬
tung , daß auch die Ostzone bald in
diese Neuordnung einbezogen wer¬
den müßte. Auf den Wiederaufbau
eingehend, legte der Redner mit
einige Zahlen aus Karlsruhe den
Fortschritt in den tetzten Jahren
dar . Es sei ein leichtes , den politi¬
schen Parteien heute Unfähigkeit
vorzuwerfen, weil nicht genügend
erreicht worden sei . Trotzdem müß¬
te aber von jedem einsichtigen
Menschen anerkannt werden, daß in
den letzten vier Jahren Ueber -
menschliches geleistet wurde. Die
Arbeiten müßten aber ein natürli¬
ches Ende finden, wenn die finan¬
ziellen Mittel eine Fortsetzung nicht
gestatteten.

Die Demontagepoliti 'k der Eng¬
länder verurteilte der Referent auf
das schärfste, da sie nach seiner
Ansicht aus reinen Konkurrenz¬
gründen durchgeführt werde. Es sei
nun endlich an der Zeit , mit allem
Haß und aller Mißgunst Schluß zu

Unkorrekte Diskussions leitung
machen und Deutschland seine Selb¬
ständigkeit und Souveränität wie¬
derzugeben .

Redakteur Lichtblau behandelte
vornehmlich Flüchtlingsfragen und
forderte die Heimatvertriebenen
auf, sich intensiver am politischen
Geschehen zu beteiligen , damit ihre
Interessen auch wirklich wahrge¬
nommen werden könnten. Es seL,
nicht richtig, nur immer das Nega¬
tive zu sehen , sondern man müßte
auch die positive Einstellung vieler
Altbürger würdigen.

In der anschließenden Diskussion
wurde ein Redner der KPD , der
sich zum Wort gemeldet hatte,
vom Publikum durch Zwischenrufe
am Sprechen gehindert und mußte
das Rednerpult räumen. Der Ver¬
sammlungsleitung kann dabei der
Vorwurf nicht erspart werden, daß
sie sich nicht für eine korrekte
Durchführung des Meinungsaustau¬
sches eingesetzt hat . Jo.

Im Zeichen des Parkfestes. Das
beinahe zu schöne Wetter und die
wenigen Schnaken in diesem Jahr
luden direkt “ zu einem Besuch des
Bezirkstreffens der Körperbeschä¬
digten, Sozialrentner und Hinter¬
bliebenen ein , zumal der Ettlinger
Musikferein und der Gesangverein
Freundschaft während des Festes
mit musikalischen und gesanglichen
Darbietungen zum Gelingen des Ta¬
ges beitrugen. Die Hauptattraktion
war zweifellos wieder einmal die
Vorführung der neuesten Herbist-
und Wintermodelle der Walter
Raun -Werke am Abend , die den
Besuchern manchen Ausruf der Be¬
wunderung entlockten.

Aus dem Polizeibericht : Bei einem
Einbruch ' in zwei Gartenhütten im
Rebberggebiet wurden von bisher
noch unbekannten Tätern Haus¬
haltsgegenstände und Bekleidungs¬
stücke im Wert von rund 300 DM
entwendet. — Ein Gartenbesitzer
mußte die betrübliche Feststellung

Interessante Neuigkeiten aus Breiten
Wahlkampf auf dem Höhepunkt.
In der zweiten Versammlung der

CDU präsentierte sich am Freitag,
5 . 8 ., der Neubürger Lichtblau. —
Die DVP stellte am Samstag , 6 . 8 .,
ihren Kandidaten, Bürgermeister
Weindel , Forst, vor . Mit drei Red¬
nern trat am Sonntagvormittag die
Notgemeinschaft auf den Plan.
Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer legte
dar, daß die alten Parteien - ein
schlechtes Gewissen hätten , weil sie
so wenig für die Kriegsgeschädig¬

ten getan haben. — Prof. Fischer
forderte, daß die Geldrr^ttel endlich
gerecht verteilt würden. — John
Hennings , der Kandidat des Wahl¬
kreises Bruchsal , bejahte die Mög¬
lichkeit , daß die Notgemeinschaft in
einigen Kreisen ihren Kandidaten
durchibringen werde.

Der letzte Schweinemarkt war
abermals mit 31 Milchschweinen
und 19 Läufern gut beschickt . 12
Läufer und nur ein Milchschwein
wurden verkauft.

machen , daß sich Liebhaber wäh¬
rend seiner Abwesenheit seines
Zwetschgenibaumes angenommen
hatten und mit anderthalb Zent¬
nern Früchten unerkännt das Weite
suchten. — Einem Tankwart wur¬
den , während er ein Fahrzeug ab¬
fertigte, 100 DM aus seiner Tages¬
kasse entwendet. — In der vergan¬
genen Woche gelangten beinahe 50
Personen wegen Uebertretung der
StraßenverkehrsVorschriften zur
Anzeige .

Union- Lichtspiele:
„Schuld allein ist der Wein“

Schauplatz der Handlung dieses
Nachkriegsfilmes der Pontuspro-
duktion ist ein Weindorf in der Nä¬
he von Koblenz in der Zeit des
Winzerfestes . Hatte man sich viel¬
leicht auch , vor allem durch die Be¬
setzung der Hauptrollen mit Olga
Limburg, Ernst Waldow und Albert
Florath , etwas mehr versprochen,
so gleichen einig? wirklich erhei¬
ternde Stellen manche unnötige
Länge in diesem Streifen wieder
aus . Besonders Kurt Raekelmann
als Knecht Hannes verstand es durch
seine unvergleichliche Komik , das
Publikum immer wieder zu Lach¬
salven hinzureißen.

Wieder Kleingolf
Herrenalb (-xe ) . Man ist in un¬

serer Kurstadt , besonders während
der laufenden Saison , bemüht, für
die Kurzweil der Kurgäste und Wo¬
chenendbesucher das bestmögliche

Landeskommissär a . D. Sdiwörer
70 Jahre alt

Am 9 . August vollendet der in
Baden weitbekannte Landeskommis¬
sär a . D . Paul Schwörer sein
75 . Lebensjahr. Schwörer war nahe¬
zu ein halbes Jahrhundert im badi¬
schen Verwaltungsdienst tätig . Als
Legationssekretär des damaligen
Staatsministers von Brauer in Karls¬
ruhe und nach einer kurzen Tätig¬
keit als Bürgermeister von Baden -
Baden, als Oberamtmann und Land¬
rat in Boxberg, Säckingen , Offen¬
burg und Freiburg. Ab 1927 leitete
er das Landeskommissariat für die
Kreise Offenburg, Freiburg und
Lörrach.

Schwörer , der sich durch höchstes
Verantwortungsgefühl, soziales Ver¬
ständnis und eine unbestechliche Ge¬
rechtigkeit auszeichnete , stellte seine
reichen Erfahrungen und seine tief¬
wurzelnde Liebe zur badischen Hei¬
mat auch in den Dienst kultureller
Bemühungen. So wurde er der be¬
rufene Vorsitzende des Landes¬
vereins „Badische Heimat“ , ein Amt,
das er vor 20 Jahren übernahm und
in enger Verbindung mit dem
Schwarzwaldverein, dem er als lang¬
jähriges Ehrenmitglied angehört,
vorzüglich führte . Seit seiner Pen¬
sionierung ist er Aufsichtsrat ver¬
schiedener bedeutender Industrien

zu tun . So wurde auch jetzt wieder
der ehedem so beliebte Klein eolf-
platz inst^ndgesetzt. Am vergange¬
nen Sonntag, gleich nach der Eröff¬
nung, war das Interesse an diesem
Geschicklichkeitsspiel sehr rege.

XK9KBSB

Am Sonntag, den 7 . August 1949, ist nach schwerer
Krankheit meine geliebte Frau

Kammersängerin

Mary Esselsgroth - von Ernst
sanft im Herrn entschlafen.
Herrenalb-Gaistal , z. Zt . Karlsruhe, Beethovenstr . 5 II

In tiefer Trauer:
Ernst Esselsgroth

Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Mittwoch , den 10. Aug. 1949,
12 Uhr , von der Friedhofkapell -e aus statt .

RUF KURBEL 824

Vom 9 . bis 11. August 1949

«/flidfl der jüngste Erfolgs - Star Hollywood ' » ip

Unsichtbare Ketten
Ein Film von der erlösenden Kraft aufrichtiger Liebe
Anfangszeiten : 13 , 15 , 17 , 19 und 21 Uhr

Serenadenkonzert im Sladtgarten . Mitt¬
woch, 10. 8. , 19.45—21.30 Uhr, Diri¬
gent W . Marzluff , Solist Rolf Reinl .

Möbel -Pape
niedrige Preise
Teilzahlung

Amalienstr. 53 ^ f
,
8
n
ebLaden

Zu verkaufen

Bett-Couche 240.—, Couche 200.—, Pol¬
stersessel 95 .—, wegen Aufgabe der
Polstermöbel . Pape , Ama ' ienstr . 53 ,
Hofgeb .

Weißer Kohlenherd . Waschwanne , Bü¬
cherschaft , Tisch, Blumentisch und“
Stühle zu vkf . Jos . Gräßler , Körner -
Straße 31, IV.

Nähmaschine gehr ., für Schneider- u.
Sattlerarbeiten i . A . zu verkaufen b .
Gg. Mappes , Karlsruhe , Ettlinger -
straße 14, Haltest . Bahnoost .

QQHElinBEDlClBfflQB
Schauburo

Gleichzeitig in beiden
Theatern rr r noch drei

Tacrel

IrDas indische
Grabmal "

Tagt . 13 15 17, 19.00.
P A U ( 21 .0t Uhr

Donnerstag endgültig
letzte - Tag.

Rheir.gol

Nur noch bis einschl .
Donners aq !

15, 17, 19 21 Uhr

„ Der Tiger
von Eschnapur “

Der größte Film-Erfolg
des Jahres

SKALA

Nur noch tis einschl.
Donnerstag )

15, 17. 19, . 21 Uhr
Marika R3kk in :

„ FREGOLA "
Ab Freitag : „Der Tiger
von Eschnapur ." Vor¬
verkauf ab morg ., Mi.

Atlantik

Tg!. : 13, 15 17, 19, 21.00

„Der Barbier von Sevilla“
Schöne Frauen , span .
Temperament , Rossinis

Musik

GLGRIR
-AMBONOEllPLATZ- RUF8921J

‘Ab heute ! - Nur 3 Tage !
Die charmante Ginger Rogers ,

der verführerische Ronald Colman

in „ Qlückspifez
*

Liebe , Charme , Humor , das
große Los und das kleine Glück
zusammengewürfelt, ergeben diese

ergötzliche Filmkomödie

Täglich 13, 15. 17, 19 und 21 Uhr

Montag , 15. und Sonntag , 21 . August , 14 Uhr

Baden -Baden Rennbahn Iffezheim
PFERDERENNEN

15, 8 . : 6 Rennen - Großer Preis von Iffezheim - 10000 DM

21 . 8, : 7 Rennen - Großes Bodener Jagdrennen - 10 000 DM

Internationales Flachrennen für Amazonen

Autobusse: Abfahrt von Baden -Baden , Ludwig-Wilhelm -Platzi
13.00, 13 .20, 13.40, 14 00 Uhr

Rückfahrt nach dem letzten Rennen

Unterricht

Auch Du lernst zeichnenl Illustr . Frei-
prospfeltf 3P3 anfordern . Paul, Linke,
Verlag , Karlsruhe 1.

Hygienische Gummiwaren
■ (Blausieget Gold ),Dtzd . 3.80 DM ,

Jll Diskreter Versand per Nachn.
| Riedel, (16) Eltville , Posfach 52,

Kapitalien

DM 1000.— geg . hoh . Zins u . Sidverh.
evtl . Teilhabers * , ges . Ang . u . Nr.
34658 an SAZ Karlsruhe .

Zu vermieten

Leer . Zimmer an alt . Person zu verm .
Angeb . u . 34645 an. SAZ Karlsruhe .

Zu mieten gesucht

Sehr sauberes Zimmer
mit Bad oder fl Wa ei »n gut . Wohn¬
lage von Karlsruhe ode - Umgebung
für sofort gesucht Ei’.anqebote untei
Ni 34595 an SAZ Karlsruhe

Automarkt

Opel-Blitz-LKW.
Motor überholt , prima Bereif ., bes .
günst , zu vkf . Angeb . 34644 SAZ K .

Tiermarkt

Im -Tierheim am Flugplatz , Tel . 4655
ßind folgende Fund^ imde1 1 Langhaar -
Dackel, Spitzer , Schwier , Foxe ,
Wolfbastard , Schnauzerbastard u . an¬
dere Bastarde .

TierschuUverein Karlsruhe .

Tiermarkt

Verkaufe weiße Pekingenten ,
beste Mast -Legetiere . 6 Wo¬
chen ait , a 5.50, leb Ank .
Garantie Genaue Bahnstat .
angeb . Junghennen auf Agfr .

H . Bexten , Westerwiehe 56,
Kreis Wiedenbrück .

SchtfjtnMbdoöi I ! II 1M jf
'
-em

putzt, poiUM, machtMin !

ihre Rufnummer für Anzeigen
6649

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentl . Zahlungsaufforderung
An die Zahlung nachstehender Steuer »
Schuldigkeiten witd erinnert :
(Grundsteuer für Neonat , August 1949,
fällig auf 15. Aug . 1949 mit je einem
Zwölftel der Jahressteuerschuld ,
Gewerbesteuer für Monat Aug . 1949,
fällig auf 15. Aug . 1949 mit >e einem
Drittel der Vierteljahiesschuld .
Gleichzeitig wird an die Abgabe der
Getränkesteueranmeldungen erinnert ,
die auf 5. eines jeden Monats für den
vorangegangenen Monat abzugeben
sind und darauf hingewiesen , daß bei
nicht rechtzeitiger Abgabe der Anmel¬
dungen Säumniszusch 'äge erhoben
werden . Nach erfolgter Anmeldung
erhält der Steuerpflichtige einen For-
derungszettel vom Stadl Steueramt .
Die festgestellte Steuerschuld ist so¬
fort zur Zahlung fällig .
Es wird gebeten , die fälligen und noch
rückständigen Steuerschuldigkeiten so¬
fort an die Stadthauptkasse * Beierthei -
mer Allee 16, Erdgeschoß , linker Flü¬
gel , Zimmer Nr . 109, möglichst bar¬
geldlos auf deren Girokonto Nr . 90
bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe
oder eines ihrer Bankkonten — wi®
auf dem Forderungszette ! angegeben
— zu zahlen . B*ei bar Odioser Zah¬
lung ist jeweils das Buchungszeichen
anzugeben . Die Steuerpflichtigen wer¬
den darauf hingewiesen , daß bei nicht
fristgemäß «! Zahlung Säumniszuschlä¬
ge verwirkt werden und bei Nichtzah¬
lung bis spätestens 20. August 1949
mit Betreibung gerechnet werden muß.
Die Stadtverwaltung macht nochmals
darauf aufmerksam , daß 'n dem Zwei¬
ten Gesetz zur vorläufigen Neuord¬
nung von Steuern vom 20 . 4. 1949 der
Säumniszuschlag , welcher sich bisher
auf 2 v . H . des rückständigen Steuer *
betrages belaufen hat , auf 2 v . H . für
den ersten angefanqenen Monat vom
Fälligkeitstag an und auf 1 v . H . für
jeden weiteren angefangenen Monat
festgesetzt worden ist .
Auf die Steuerzahhmgsterimne im
September 1948 wird jetzt schon hin¬
gewiesen .
Karlsruhe , den 4. August 1949.

Der Oberbürgermeister .

Die Streiche von Felix , dem Kater Fortsetzung folgt.

R i p K o t b if und seine Abentenei Fortsetzung folgt.

DAS HEMD AAUS^ „
GEBÜGELT WERDEN ? UND ICH DACHTE

ES WAR EIN <
> SO SCHÖNES )
( VERSTECK 0 )

,266 COPYRIGHT IK ' l.LS PRTSSTJA.NST

r
Volle Wirkung

sicher ! Ihrer

Anzeige
die

WAS HALTEN ,
_ 5IE VON MEINEM / DIESMAL
NEUESTEN FUND, / BIST

LIEBER FREUND ? / DU
ECHTER CAMBRIDGE ! / REINGEFALLE

SCHOwfl S
S

?
ÜCK r ' " lpi allesy

IMITATION ’

COPYRIGHTBULLS PRESSTIANST ~

LASS ’ DAS , DU \ RIP, ICH
BRICHST MIR ’S \ RISKIERE ,
herz : wirst sie meinen
TROTZDEM AUSSTEUEN/ RUF ALS
UND ANNONCIEREN, / FACHMANN -
NICHTWAHR? NA,ABER - -

WARTE AUF DIE / FÜR DICH WILL
KUNDEN !

kü'Ü -R &

IN DER ZEITUNG WIRD EINE CAMBRIDGE
CAMPE ZUM VERKAUF ANGEBOTEN

HIER UNTER „ ZU VERKAUFEN ’*
ETWAS , DAS SIE INTERESSIEREN
tf- -\ WIRD, MISS BLEAK " >/

gufe Zeitung !

SAZ
KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
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